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Schottergärten sind eine Form der Umgebungsgestaltung die hauptsächlich aus Schottersteinen in 
verschiedenen Grössen bestehen. Diese lassen nicht nur kaum ein Aufkommen von Pflanzen zu, 
um einen Unkrautwuchs zu verhindern, wird auch der darunterliegende Humus abgetragen und 
der Boden mit einem Vlies oder einer Plastikfolie versiegelt. Schottergärten sind somit kaum be-
lebt. Durch die Versiegelung entsteht zusätzliches Abwasser und durch die Steine wird das Mikro-
klima beeinflusst und Hitze generiert.  

Bei privaten LiegenschaftsbesitzerInnen, die ihre Umgebungsgestaltung selber übernehmen, sind 
die Schottergärten gleichwohl immer noch sehr beliebt. Und dies obwohl die negativen Auswirkun-
gen dieser Form der Gartengestaltung unbestritten sind. Eine Sensibilisierung der Bevölkerung 
scheint nach wie vor dringend notwendig. Immer mehr Gemeinden haben den Handlungsbedarf 
erkannt und ergreifen Massnahmen gegen Schottergärten. Es ist aber nicht nur Sache der Ge-
meinden, auch der Kanton spielt in der Förderung der Biodiversität eine Rolle. Baselland könnte 
deshalb dem Beispiel anderer Kantone folgen und Massnahmen ergreifen, um GrundbesitzerInnen 
zu sensibilisieren und eine biodiverse, nachhaltige Aussenraumgestaltung zu gewährleisten. Dabei 
gibt es auch die Möglichkeit niederschwellig und nicht regulatorische Massnahmen zu prüfen.  

Der Regierungsrat wird gebeten zu prüfen und zu berichten, in welcher Form sich Work-
shops (Beispielsweise mit dem GärtnerInnen- Meisterverband und dem Ebenrain Zentrum) 
durchführen lassen, um Gärtnerinnen und Gärtner hinsichtlich der Thematik der Schotter-
gärten zu sensibilisieren. Eine Ausweitung auf weitere Interessensgruppen wie AkteurInnen 
aus den Gemeinden und auf Private soll dabei mit in die Planung einfliessen können.  

 

 


